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Österliche Bußzeit 

Die Österliche Bußzeit führt uns zum zentralen Geheimnis unseres Glaubens: 

zur Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus. - Haben Sie vielleicht schon 

einmal in der Bibel beobachtet, in welcher Situation der Auferstandene den 

Menschen begegnet, erschienen ist? Immer war dieses Auftreten unerwartet und 

in der ganz banalen Alltagssituation seiner Freundinnen und Freunde, ohne An-

kündigung und ohne besondere Vorbereitungen. Dieses plötzliche, überraschen-

de Auftreten Jesu könnte uns zur Überlegung anregen, in welchen Situationen 

unser Zeugnis, unser Bekenntnis gefragt ist. Seien wir ehrlich: Oft geschieht 

das unvermutet und in vielleicht sogar unangenehmen Momenten. In einer Um-

gebung, in der man uns möglicherweise belächelt, wären wir gefordert, uns zu 

Christus oder zur Kirche zu bekennen und Flagge zu zeigen. Wie viel leichter 

und unverfänglicher wäre es in solchen Momenten, einfach mit den Wölfen zu 

heulen und in die Glaubens- und Kirchenkritik einzustimmen! 

Doch im Sinne Jesu ist es, wenn wir uns dort, wo wir ganz konkret leben, an 

den jeweiligen Orten und unter den jeweiligen Menschen, Zeugen der Auferste-

hung sind. Das mag nicht immer leicht sein, denn wir leben zum Teil ja mit 

Menschen, die sich vom Christentum mehr oder weniger entfernt haben oder es 

vielleicht noch gar nicht angenommen haben. Hier bedarf es umso mehr unseres 

freudigen Zeugnisses, dass wir erlöst sind und als Erlöste mit Hoffnung in die 

Zukunft gehen. 

In der Abteikirche von Beuron wird in einer Wandmalerei dargestellt, wie der 

Herr nach der Auferstehung seiner Mutter Maria  erscheint. Links im Bild kniet 

Maria auf einem Betschemel und wendet den Kopf vom Gebet in Richtung des 

Auferstandenen, der den Raum mit dem Siegesbanner betritt. Vor dem Herrn 

fliegt ein Schmetterling in den Raum ï ein altes Symbol für die Auferstehung. 

Ich wünsche Ihnen für die kommende Osterzeit, dass Sie viele Zeichen und 

Sinnbilder von Auferstehung ï und sei es auch nur ein kleiner Schmetterling ï 

entdecken! Und ich bitte Sie: Bekennen Sie Ihren Glauben in unaufdringlicher 

Weise, seien Sie Zeugen der Frohbotschaft, damit das Evangelium Jesu Christi 

in dieser Welt gehört wird! 

Ihr Pfarrer Wilfried Wallner 
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ĂPROBLEMEñ  MIT UNSRER KIRCHENORGEL 

Vor bereits geraumer Zeit habe ich über drei Ecken erfahren, dass sich jemand bei 

Bischofsvikar Hörschläger brieflich beschwert hätte, unsre Orgel sei >völlig un-

spielbar und kaputt<. Nun, das wäre kein gutes Aushängeschild für OBM Reich-

mann, denn um in einen derartigen Zustand zu geraten, benötigt eine Orgel norma-

lerweise Jahrzehnte. Sie brauchen sich aber überhaupt keine Sorge zu machen, das 

Instrument ist völlig in Ordnung. Der Kirchenmusikreferent der ED Wien Herbert 

Gasser hat mir ¿ber einen Organisten ausrichten lassen, Ăich mºge doch bitte den 

Wampersdorfern erklären, dass das Hängenbleiben von Tasten und Verbindungs-

gliedern mit der hohen Luftfeuchtigkeit in der Kirche zu tun habeñ. Meine Antwort 

war: ĂDas wissen die Wampersdorfer ehéñ Gerne erklªre ich aber nochmals den 

Zusammenhang zwischen hoher Luftfeuchtigkeit und fallweisen Problemen beim 

Orgelspiel: Die hohe Luftfeuchtigkeit ï bedingt durch die feuchte Witterung einer-

seits aber auch durch die Atemluft ï lässt das Holz leicht aufquellen und führt zum 

Klemmen von Tasten oder auch im Orgelwerk selbst. Viele erinnern sich, dass wir 

das Problem ja bereits ganz am Anfang beim ersten Bespielen der Orgel hatten; es 

tritt nicht erst jetzt auf. Doch, wie gesagt, dabei handelt es sich um keinen Fehler 

des Orgelbauers. Bei solch feiner Arbeit kann es mehrere Jahre dauern, bis alle Rei-

bepunkte an dem Instrument eingespielt und geglättet sind. Da muss halt immer 

wieder vorsichtig nachjustiert werden. 

Es dürfte Sie auch interessieren, dass wir nun einen neuen Servicevertrag für unsre 

Orgel errichtet haben. OBM Reichmann ist schon seit längerem in die Schweiz 

emigriert. Wir haben uns deshalb entschlossen, den Servicevertrag an einen der bes-

ten OBM überhaupt, Hr. Wolfgang Karner, zu übertragen. Wie bisher wird die Or-

gel im Abstand von zwei Jahren gewartet werden. OBM Karner ist einer der aner-

kanntesten Künstler auf diesem Sektor. Er hatte bereits die historische Orgel in mei-

ner ehemaligen Pfarrkirche Weikersdorf zur vollen Zufriedenheit des Bundesdenk-

malamtes und des Referates für Kirchenmusik der ED Wien saniert. 

Alle Schritte, betreffend unsre Kirchenorgel, werden stets nur in Zusammenarbeit 

mit dem kirchenmusikalischen Referat der ED Wien gesetzt. Sie dürfen somit dar-

auf vertrauen, dass unsre Orgel in den besten Händen ist und Pfarrgemeinderat und 

Pfarrer die nötige Sorge für das Instrument obwalten lassen. 

Ihr Pfarrer Wilfried Wallner 
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WAMPERSDORFER KIRCHENCHOR NEWS 

 
Unser Adventkonzert am 8. Dezember war ein großer Erfolg. 
Wir danken der Musikschule Pottendorf für ihr Mitwirken, den 
Lesern in der Kirche, den vielen helfenden Händen im Hinter-
grund und unserem Publikum fürs Zuhören und Applaudieren!  

Seit Beginn des neuen Jahres arbeiten wir fleißig für unser 
FRÜHLINGSKONZERT, das am 29. Mai um 17.00 Uhr im Gast-
haus zur Leithabrücke  stattfinden wird. Dabei geht es ăWeit, 
weit weg...ò und Ă¦ber den Wolkenò wird ăGriechischer 
Weinò serviert. Wir singen ăUn poquito cantasò und kommen 
zu dem Schluss ăWhat a wonderful worldò!  

Kommen Sie und reisen Sie mit uns! 
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Sternsingen 2011 
 

"Viele kleine Leute 
(22 Kºnige und Sterne, 7 Begleiter, unser Hr. Pfarrer und  

10 Pfarrhofinnendienstmitarbeiterinnen), 

an vielen kleinen Orten 
(wie in unserem kleinen Wampersdorf), 

die viele kleine Schritte tun 
(einen Vormittag lang von T¿r zu T¿r in ganz Wampersdorf), 

verªndern das Gesicht der Welt!ñ 

(gemeinsam haben wir den Segen Gottes in die Hªuser gebracht und 2.052 ú  

für notleidende Menschen gesammelt) 

Ein Sprichwort aus Afrika 

Ein herzliches ĂVergeltËs Gottñ allen, 

die mitgeholfen haben! 

Die Pfarrband auf Tournee in Felixdorf 

Gleich zweimal durften wir die Musik zur Heiligen Messe beisteuern, in der 

durch die Heilige Taufe ein kleiner Christ in die Gemeinschaft der Kirche aufge-

nommen wurde. 

Die beiden Familien waren sehr dankbar über unser professionelles Auftreten. 

Der Pfarrband auf diesem Weg nochmals eine ĂDankeñ f¿r das zeitige Aufste-

hen zur Ehre Gottes! - B. Hatter 
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Anbetungstag der Pfarre Wampersdorf - Valentinstag 
Die logische Folge aus der Mitfeier der Heiligen Messe ist die Eucharistische Anbetung. 

Jesus Christus selber SETZT sich in der Gestalt des Brotes unserer liebevollen Anbe-

tung AUS ï er ist real präsent. In diesem Geheimnis des Glaubens ist erfahrbar: Unser 

Gott ist anwesend, er sieht mich an und ich darf ihn ansehen. 

Wunderbarerweise fªllt dieser Tag mit dem ĂTag der Liebe ï dem Valentinstagñ zusam-

men, so durften die Legionäre Mariens auch Liebesbriefe von Gott vor dem Kaufhaus 

Wallner verteilen und zur Anbetung einladen. 

Erstmals gab es am Valentinstag im feierlichen Rahmen eine Segnung der Ehepaare.  

Dieses Angebot haben 5 Paare in Anspruch genommen. Danke dafür! - B.H. 

Ausblick und Termine in naher Zukunft:  
 

Mit Papst Johannes Paul II. durch die Fastenzeit: 

Der heilige Benedikt riet seinen Mitbrüdern, in der Fastenzeit wenigstens 

ein geistliches Buch zu lesen...Nun freut sich die Kirche weltweit über die 

bevorstehende Seligsprechung von Papst Johannes Paul II. am 1.Mai 2011, 

so dass es doch ein Akt der Liebe wäre, ihn  in dieser Fastenzeit noch besser 

kennen zu lernen. Daher wollen wir die Einladung aussprechen, sich EIN 

Schreiben dieses Papstes als Fastenzeitlektüre zu wählen... Näheres dazu am 

Aschermittwoch! 

 

Weltjugendtag 2011 in Madrid 
Eine Erfindung des oben genannten Papstes sind die Weltjugendtage, wel-

che alle paar Jahre auf verschiedenen Kontinenten stattfinden. Diese sind 

ein lebendiges Zeichen der Jugend und Frische der Kirche, bringen diese 

Feste doch Millionen von Gleichgesinnten an einem Ort zur Feier des Glau-

bens zusammen. Für alle, die nicht daran teilnehmen können, gibt es dieses 

Fest verkleinert in der Diözese. So findet das ĂiVAMOS!ñ am 26. Mªrz ab 

16.00 Uhr im Stephansdom statt, und so Gott will gibt es auch ein 

ĂAufwªrmprogrammñ ab 9.30 h in der Pfarre Wampersdorf. Einladungen 

folgen! 

 

Kinderkreuzwegandacht 
Die Fastenzeit lädt uns ein, auf die Kraft unserer Liebe zu schauen. Sie ist 

ein ĂTrainingslagerñ f¿r unsere Nªchstenliebe und unsere Gottesliebe. Das 

Vorbild darin ist niemand Geringerer als Jesus selber. Wer ihm gut  nachfol-

gen will, kann das besonders im ĂGehen und Betrachten des Kreuzwegesñ 

üben. Damit wir uns alle zu Ostern als Weltmeister der Liebe begegnen, 

laden wir euch, liebe Kinder und Eltern herzlich ein. Termine bitte auf Pla-

kate achten! - Bernd Hatter 
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Vorschau der Termine rund um Ostern: 

Jeden Freitag in der Fastenzeit ist um 18 Uhr Kreuzwegandacht und an-

schließend Abendmesse. 

TEILEN MACHT STARK  

Am Sonntag den 20.März lªdt die Pfarre zum Fastensuppenessen in den 

Pfarrhof. Unter dem Motto SUPPE ESSEN - SCHNITZEL ZAHLEN wer-

den viele verschiedene, köstliche Suppen ab 11:00 Uhr angeboten! 

Es ist auch um 11:00 Uhr Familienmesse. Ihre Spenden werden ohne Ab-

zug für diverse Frauenprojekte in Asien und Lateinamerika verwendet. 

Am Dienstag, den 5. April findet in Pottendorf um 18:30 Uhr der Buß-

Gottesdienst statt. 

Die Karwoche beginnt mit dem Palmsonntag: 8:15 Uhr Segnung der 

Palmzweige beim Marterl Passionsmesse mir der Leidensgeschichte 

(mitgestaltet vom Kirchenchor). AnschlieÇend lªdt der Kirchenchor zum 

Pfarrcafé. Ab 18:00 Uhr dann der Kreuzweg durch Wampersdorf 

Am Gründonnerstag ist um 18:30 Uhr die Hl.Messe vom Letzten Abend-

mahl (mitgestaltet vom Kirchenchor) 

Karfreitag : 10:00 Uhr Kinderkreuzweg; um 15:00 Uhr Andacht zur Ster-

bestunde Jesu Christi; 18:30 Uhr Feier vom Leiden u Sterben Jesu Christi. 

Karsamstag: Tags¿ber Anbetung beim Hl.Grab bis 18:00 Uhr; um 20:00 

Uhr Beginn der Osternachtfeier im Pfarrgarten 

Ostersonntag: 8:30 Uhr Festmesse, anschl. Eiersuchen im Pfarrgarten 

Ostermontag: 7:00 Uhr Emmausgang; 8:30 Uhr Hl .Messe 

Michael Mitter 

Dekanatsfahrt nach Taizé  
für alle von 17 ï 25 Jahren 

Termin:  23.7 ï 1.8. 2011; Kosten: 234,00 Euro 

Anmeldeformulare: im Internet unter www.pfarre-uw.at 

Anmeldung: in der Pfarre Unterwaltersdorf: 

E-Mail:  kanzlei@pfarre-uw.at; Tel./Fax: 02254/72759 

Adresse: Kirchengasse 6, 2422 Unterwaltersdorf 

Weitere Infos: bei Pfarrer Wilfried Wallner 
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Familienmesse im Pfarrhof 


